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und Treppenverbindungen, einestheils zu den Gefchäftszimmern, anderentheils zur

Amtswohnung und zu den Prunkfälen, unabhängig von einander, jedoch für jede

Abtheilung klar, überfichtlich und zweckmäßig anzuordnen.
Empfangs—‚ Sprech- und Arbeitszimmer des oberflen Beamten mit denjenigen der

Voritände der einzelnen Abtheilungen und diefe wieder mit den zugehörigen Ge-

fchäftsräumen in bequemer und naher Verbindung ftehen.
Die Grundrifsbildung der in Rede ftehenden Gebäude folgt denfelben einfachen

Regeln, die für andere Verwaltungsgebäude mafsgebend find und die im nächften

Kapitel (unter a) ihre Erörterung finden werden. Die Aneinanderreihung der ge—

wöhnlichen Amts- und Arbeitsräume giebt keinen Anlaß zu weiteren Bemerkungen;

fie nimmt an lich den Baukünf’tler weniger in Anfpruch, als die Anordnung behufs

zweckdienlicher Verbindung fämmtlicher Räume und Gebäudetheile unter fich mittels

der Verkehrsräume. Defshalb wird bei diefen Aufgaben das architektonifche Intereffe,

neben der Geftaltung und Ausfchmückung der Fefträume, Sitzungsfäle etc., haupt—

fa'.chlich durch Anlage und Ausbildung der Zugänge, Verbindungsräume und Treppen-

häufer, fo wie durch Erfindung und Gliederung der äufseren Architektur beanfprucht.

Die Anlage im Einzelnen mag aus den folgenden Beifpielen erfehen werden.

Vor Allem wenden wir uns der Betrachtung der in jüngfter Zeit in Berlin,

theils für die Central-Behörden des Deutfchen Reiches, theils für diejenigen des

Ferner müffen die

Fig. 63.
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